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Für den Aufbau von Poly-Lewis-Säuren auf Basis von Erd-Metall-Alkyl-Funktionen sind 
Gerüste wünschenswert, welche diese Funktionen in eine definierte, starre Position 
zueinander bringen. In diesem Beitrag stellen wir vor, wie man das 1,8-Dialkinyl-
anthracen-Grundgerüst mit zwei MR2-Funktionen versehen kann, wobei MR2 aus M = 
Al, Ga, In und R = Me, Et besteht. Als kritischer Schritt wurde dabei die Metallierung 
durch eine basenkatalysierte Alkaneliminierung[1] durchgeführt. 
 

 
 
Es werden Reaktionen, Charakterisierung und 
Strukturen der tetra-funktionellen Lewis-Säuren 
vorgestellt. 
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M = Al (2, 3), Ga (4, 5), In (6)
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